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Neulich kaufte ich für meine 14 jährige Tochter einen Hin- und Rückflugticket von Hamburg nach 
London und bekam zusammen mit dem Ticket die folgende Information ausgehändigt: 

1. Der Klimafußabdruck meiner Tochter beträgt für diesen Flug 436 kg CO2. 
2. Sie verbraucht damit in etwa so viel wie die Jahresemission eines einzelnen Menschen in 

Äthiopien (560 kg). 
3. Ihr klimaverträgliches Jahresbudget beträgt genau 1.500 kg. 
4. Um die Klimawirkung ihres Fluges zu kompensieren kann sie 11€ an die atmosfair gGmbH 

mit Sitz in Berlin überweisen. 

Da es keine spezifische CO2-Obergrenze, die ein Erwachsener in Deutschland pro Jahr 
verbrauchen darf, gibt, stellte sich für mich zunächst die Frage, wer festgelegt hat, dass meine 
Tochter höchstens 1.500 kg verbrauchen darf. 

Auf der Webseite von atmosfair gGmbH werde ich fündig: „Wenn wir wie viele Staaten weltweit 
und die EU annehmen, dass die Weltwirtschaft bis 2050 vollständig dekarbonisiert sein muss, 
sowie bei einer angenommenen mittleren Weltbevölkerung von 8,8 Mrd. Personen im Zeitraum 
von 2018 bis 2050 bedeutet dies, dass jedem Menschen auf dieser Erde bei einem 
Erwärmungsziel von maximal 1,5° C ein klimaverträgliches Budget von im Durchschnitt jährlich 
rund 1,5 t CO₂ zustünde.“ 

Wie wir wissen, hängt der individuelle CO2 Verbrauch von verschiedenen Faktoren ab, wie z.B. 
dem Lebensstil, den Gewohnheiten und den Konsumgewohnheiten einer Person. Selbst der 
Vergleich zwischen einem Deutschen und einem Äthiopier hinkt, sodass ich hier ganz andere 
Absichten unterstelle. 

Da wir auf dem Land leben, muss unsere Tochter jeden Tag mit dem Schulbus zur Schule fahren. 
Das sind locker 2.500 kg CO2 im Jahr. Hobbies und Verabredungen bedeuten nicht selten den 
Einsatz der Taxi-Eltern. Rechnen wir mal salopp noch einmal 3.000 kg CO2 dazu. 

Dass sie zum Überleben atmen und Lebensmittel konsumieren muss, lasse ich aus diese 
Berechnung bewusst aus, aber könnte ich nun also, um unserer Tochter ein klimaverträgliches 
Lebensjahr zu ermöglichen, nun noch einmal 88€ an die atmosfair gGmbH überweisen? 

Die atmosfair gGmbH wurde bereits im Jahr 2005 von Dietrich Brockhagen gegründet, der auch 
noch heute Geschäftsführer der Non-Profit-Organisation ist.  

Laut dem Jahresbericht 2022 betrugen die Einnahmen rund 29 Millionen Euro, die Personalkosten 
beliefen sich auf rund 0,5 Millionen Euro. Ein lohnendes Geschäft also. Auf ihrer Webseite sind die 
(überaus lobenswerte) Projekte aufgeführt, die im Jahr 2022 gefördert wurden, wie z.B. 
erneuerbare Energieprojekte, Energieeffizienzmaßnahmen und Waldschutzprojekte. Genaue 
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Beträge, die für jedes Projekt zur Verfügung gestellt wurden, sind hier jedoch nicht verfügbar. 
Zusätzlich erhält die atmosfair gGmbH öffentliche Fördermittel von bspw. der Europäischen Union 
oder dem Bundesumweltministerium, um ihre Projekte zur Verminderung von 
Treibhausemissionen umzusetzen. 

2008 wurde Dietrich Brockhagen als „Young Global Leader“ vom World Economic Forum 
ausgezeichnet1, eine Organisation die wie keine andere dabei ist, möglichst viele ihrer Mitglieder 
in den Regierungen, in den Parlamenten und anderen regierungsnahen Institutionen zu 
installieren, um „die vierte industrielle Revolution*“ und „The Great Reset*“ weltweit zu 
implementieren.  

Sollten Sie es noch nicht getan haben, sollten Sie unbedingt diese Bücher* lesen und beschäftigen 
Sie sich ebenfalls mit der „Agenda 30“ der Vereinten Nationen. 

Das WEF strebt bis zum Jahr 2030 eine Welt ohne Privateigentum an. Ein entsprechender Beitrag 
vom 10. November 2016 im Magazin „Forbes“ trägt beispielsweise den Titel: „Willkommen im Jahr 
2030: Ich besitze nichts, habe keine Privatsphäre, und das Leben war noch nie besser“. 

Fliegen dürfte dann für die meisten von uns auch vorbei sein. Ob es in Deutschland ähnliche 
Pläne wie im United Kingdom gibt? Dort sollen laut dem Gutachten „Absolute Zero“ alle 
Flughäfen außer Heathrow bis 2029 geschlossen werden2. 

Das WEF und die mit ihm verbundenen Institutionen wollen zusammen mit einigen High-Tech-
Unternehmen eine neue Welt ohne Eigentum und ohne Privatsphäre gründen. Willige 
Marionetten wie die meisten unserer Regierungspolitiker machen aus Machtgier, gut bezahlte 
Loyalität, mangelnder Bildung oder Angst mit. Auf dem Spiel stehen Werte wie Individualismus, 
persönliche Freiheit und unsere Menschenwürde.  

Die Schaffung einer besseren Welt durch die Errichtung einer (Welt-) Diktatur ist ein Widerspruch. 
Jetzt ist die Zeit gekommen, kritisch zu werden und sich entschieden gegen die 
menschenfeindliche Politik zur Wehr zu setzen. 

dieBasis | Bürgerbeteiligung. Direkt. Demokratisch. 

Quellenangabe: Nicht verifizierte, aber gespeicherte ChatGPT Auskunft vom 09.06.231, 
https://www.ukfires.org/wp-content/uploads/2019/11/Absolute-Zero-online.pdf (Im Jahr 2019 gab die 
britische Regierung einen Bericht in Auftrag, der von der Universität Oxford und dem Imperial College 
London erstellt wurde. Der Bericht mit dem Titel "Absolute Zero" befasst sich mit den 
Notwendigkeiten, die erforderlich sind, um die gesetzliche Verpflichtung zu null Emissionen bis 2050 
zu erfüllen)2. 


